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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Uferseggenbrache

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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08253

Bei dem Gebiet handelt es sich um eine Feuchtbrache. Das Substrat besteht großflächig aus Antorf, das Gebiet weist einen allgemein 
eutrophen Charakter auf. Die Wasserstufe kann durchgängig als sehr feucht bezeichnet werden. Das Biotop ist eben und liegt brach. In der 
Umgebung befindet sich großflächig Ackerbrache. Die Nasswiese wird durch die Vegetationseinheit der Mädesüß-Uferseggenbrache 
bestimmt. Unter den Pflanzen dominiert die Ufer-Segge, vereinzelt findet man Acker-Kratzdistel, Große Brennnessel, Echtes Mädesüß und 
Land-Reitgras. Das Feuchtbiotop wird durch großflächige Entwässerung über Rohre gefährdet. Empfohlen wird eine Einschränkung der 
Entwässerung.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Filipendula ulmaria Urtica dioica


